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MARTIN JAKOB Romanshorn, Arbon, Horn: Verbunden  
durch die Uferlinie des Bodensees erwarten uns drei  
Orte mit Charakter und Geschichte. 
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Uber Land,
dem See entlang

Wandertipp
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So lang am Wasser? Im Winter? Las-
sen Sie sich in nächster Zeit zu dieser 
ausgiebigen Spazierwanderung ver-
führen, und Sie werden sie geniessen: 
Diese Ruhe, wenn die Badeanstalten 
geschlossen sind. Diese kalte, frische 
Luft, die Sie tief in die Lunge ziehen. 
Und der bessere Blick auf den See, 
wenn die Bäume ihr Blätterkleid abge-
worfen haben! 
Ausserdem bietet die Route einen  
Luxus, den Wanderer so gut zu schät-
zen wissen wie Biker: Auf der ganzen 
Strecke verlaufen die Wege hübsch 
getrennt für Velos und Fussgänger. 
Vorbildlich.

Knotenpunkt Romanshorn
Wir starten also in Romanshorn, das 
mit dem flächenmässig grössten Ha-
fengelände am Bodensee auftrumpft. 
Die Anlage im Zentrum, wo Bahnhof 
und Schiffsstation in nächster Nähe 
beieinanderliegen, strahlt Weltläufig-
keit aus und weckt die Reiselust. In 
der Wintersaison ruht allerdings der 
Schiffsverkehr, mit Ausnahme des  
Fährbetriebs nach Friedrichshafen. 
Zu seiner Vorzugsstellung als Ver-
kehrsknotenpunkt kam Romanshorn 
Mitte des 19. Jahrhunderts mit dem 
Bau des kantonalen Hafens und durch 

den zusätzlichen Effort der damaligen 
Nordostbahn (NOB). Sie baute die 
Bahnlinie von Winterthur nach Romans-
horn und erweiterte gleichzeitig den 
Hafen. Kurz zuvor waren auf deutscher 
Seite Gleise von Ravensburg nach 
Friedrichshafen gelegt worden – die 
erste Bahnlinie, die bis an den Boden-
see führte. Im Fährbetrieb wurden denn 
auch zunächst nur Güterwagen der 

Bahn verschifft. Ein halbes Jahrhun-
dert lang war das ein gutes Geschäft. 
Erst 1929 wurden die Fähren auf den 
Transport von Autos umgerüstet. Das 
«Museum am Hafen» im historischen 
Zollhaus zeigt die «Geschichte eines 
Aufschwungs» mit einer spannenden 
Ausstellung (geöffnet jeweils sonntags 
von 14 bis 17 Uhr).

Ein Schloss im Schlummer
Durch die südliche Hafenanlage (die 
Werft können Sie besichtigen, siehe 
nächste Seite) folgen wir den Weg-
weisern dem See entlang. In Egnach 
schlummert auf einer Landzunge, sorg-
fältig abgeriegelt, ein Schloss mit aben-
teuerlicher Geschichte. Ursprünglich 
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Ein Bijou: Untertorgasse in Arbon.Durchs Schlüsselloch: Schloss Luxburg.

Uferwanderung
am Bodensee

Seeweg von Romanshorn nach 

Horn (oder umgekehrt), ca. 13 km

Aufstieg/Abstieg 78/72 Meter 

Wanderzeit gut 3 Stunden

Mit dem Velo 1 Stunde

Rückweg S7 Romanshorn– 

Rorschach (Bahnlinie 845); halb-

stündlich in beide Richtungen, 

auch an Sonn- und Feiertagen.

Eignung Für Seehasen, Hafen-

meister, Städtli- und Naturfreunde

Die Bodenseefähre 
diente zunächst als 

schwimmende Bahnlinie 
für Güterwagen.
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von einem reichen Lindauer Kaufmann 
auf einer Insel erbaut, erlebte es zahl-
reiche Besitzerwechsel, wurde durch 
Aufschüttung mit dem Festland ver-
bunden und war Objekt hochfahrender 
Pläne. Vor siebzig Jahren wollte der da-
malige Schlossherr sogar ein Atomfor-
schungszentrum einrichten, ging aber 
konkurs. Im Moment gehört die Lux-
burg einer Stiftung des verstorbenen 
Winterthurer Immobilien-Unternehmers 
Bruno Stefanini. Eine lokale Interessen-
gemeinschaft möchte das Schloss nun 
erwerben und zur öffentlichen Nutzung 
einrichten – im Moment bleibt aber nur 
der Blick durchs Schlüsselloch. Oder in 
die Videoreportage des Tagblatts unter 
diesem Link: www.thurgaumobil.tg.ch/
uferwanderung-bodensee

Über Arbon nach Horn
Nach Egnach rückt der Siedlungsraum 
weit hinters Ufer zurück, nur Schilf-
flächen, einzelne Häuser, Badeplätze, 
Schwimmbäder und vor Arbon das Na-
turschutzgebiet Seemoosriet liegen zwi-
schen Weg und See. Markant und nah 
ans Wasser gebaut dann das Städtchen 
Arbon. Hier bauten einst die Römer ihr 
Kastell Arbor Felix (was so viel heisst 
wie «fruchtbarer Baum») und legten da-
mit den städtebaulichen Grundstein für 
spätere Zeitalter. Ein Ortsmuseum hätte 
Arbon auch, das bleibt aber von De-
zember bis Februar geschlossen. Ge-

schichtlich Beflissene besuchen statt-
dessen das Saurer Museum am See mit 
seiner imposanten Fahrzeugsammlung, 
oder sie bummeln durchs historische 
Arbon. Bei Arbon Tourismus ist dazu 
der Flyer «Altstadtrundgang» erhältlich 
(auch als Download auf www.thurgau-
bodensee.ch).
Von Arbon nach Horn bleibt noch eine 
Stunde Wegzeit. Die Tour führt zwi-

schendurch über Steinach SG, des-
sen Hafenanlage ausschliesslich der 
privaten Schifffahrt dient. Dazu passt 
der nahe liegende, sorgfältig heraus-
geputzte Mobilheimpark Weidenhof, 
ebenfalls direkt am See. 
Horn hingegen gehört als Enklave wie-
der zum Kanton Thurgau, so dass wir 
unseren Ausflug auf heimatlichem Ge-
lände zufrieden beenden können.

20./23.1.2021:  
Werftführung am Hafen Romanshorn  
Die grösste und modernste Werft am Bodensee hat  im Winter 
Hauptsaison: Jetzt werden die Schiffe flottgemacht für den 
nächsten Frühling. Thurgaumobil und die SBS Schifffahrt AG 
laden Sie ein zur Werftführung mit Rundgang durchs Gelände 
und Einblicken in die Abteilungen Schlosserei, Schreinerei, 
Malerei und mechanische Werkstatt. Ein spannender Blick 
hinter die Kulissen – und unter die Helling! 

Mittwoch, 20.1.2021 und Samstag, 23.1.2021  
Besammlung jeweils 13.45 Uhr bei der SBS Werft, Friedrichs-
hafnerstrasse 49, Romanshorn. Dauer ca. 90 Minuten. Preis  
pro Person 10 Franken, in bar vor Ort zu bezahlen. 
Anmeldung obligatorisch bis 4.1.2021 beim Kanton Thurgau,  
Öffentlicher Verkehr: E-Mail an info.oev@tg.ch mit Angabe von  
Vorname/Name und Adresse oder per Telefon 058 345 54 71

Kommen 
Sie mit auf  
Tour durch 
die Werft

Ideal, um «Ewigi Liebi»
zu gestehen: Romantische 
Ecke am Hafen von 
Romanshorn. 

Willkommen im Hotel Bad Horn 

Direkt am See mit eigenem Steg 
(Bild) und eigener Yacht (beliebt für 
Hochzeiten) ist das Hotel Bad Horn ein 
Fixstern am Himmel von Gästen, die 
Ruhe, Erholung und Genuss suchen. 
Das Viersterne-Haus in der östlichsten 
Ecke des Kantons erfüllt luxuriöse 
Ansprüche und hat unter Gourmets 
einen ausgezeichneten Ruf. Willkom-
men sind auch müde Wandersleute. 
Aus der «Kleinen Karte» (ab 11.30 Uhr) 
empfohlen: das Club Sandwich Bad 
Horn mit Pommes!  
www.badhorn.ch


